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Development of work flexibility in organizations,  
shown using the “FlexWork phase model”
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1  Einleitung: Die Entwicklung 
von örtlicher und zeitlicher 
Arbeitsflexibilität
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2  Konzeptueller Teil:  
Das FlexWork-Phasenmodell

2.1 Entstehung des Modells
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Infrastruktur/Architektur Technolo-
gie. 

Regelungen und HR-Maßnahmen
Führungskultur 

Werte und Normen. -

2.2  Exkurs: Arbeitsflexibilität  
in sozio-technischen Systemen
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Abbildung 1
Übersicht des  

FlexWork-Phasenmodells
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2.3  Fünf Phasen der Entwicklung

 
 

-

-

-

Phase 1: Ortsgebundene Arbeit

-

-

Phase 2: Flexible Arbeit als Ausnahme

-

-

-
 

Phase 3: Umbruch und schleichende Ablösung

-
-

-

-

Phase 4: Flexible Arbeit weitgehend etabliert

-

-

-
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Phase 5: Standortunabhängige Arbeit
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2.4  Fünf Dimensionen  
der Arbeitsflexibilität

Infrastruktur und Architektur  

für flexibles Arbeiten

-

-
-

-
 

Technologische Unterstützung  

flexibler Arbeit

-

-

-

Tabelle 1
Dimension  
Infrastruktur/Architektur

Infrastruktur  
und Architektur 

Phase 1: 
Ortsgebundene  

Arbeit

Phase 2: 
Flexible Arbeit  
als Ausnahme

Phase 3: 
Umbruch/ 

schleichende Ablösung

Phase 4: 
Flexible Arbeit  

weitgehend etabliert

Phase 5: 
Standort- 

unabhängige Arbeit

-

-

-

-

-
-

-

-

-

 

-
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Betriebliche Regelungen und HR-Maßnahmen  

bezogen auf flexible Arbeit

-

-

-

-

Tabelle 2
Dimension Technologie

Technologische 
Unterstützung  

Phase 1: 
Ortsgebundene  

Arbeit

Phase 2: 
Flexible Arbeit  
als Ausnahme

Phase 3: 
Umbruch/ 

schleichende Ablösung

Phase 4: 
Flexible Arbeit  

weitgehend etabliert

Phase 5: 
Standort- 

unabhängige Arbeit

-

-

-

-

-
-

 

-
-

-

-

 

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

 

-

Tabelle 3
Dimension Regelungen  

und HR-Maßnahmen

Betriebliche  
Regelung und  
HR-Maßnahmen  

Phase 1: 
Ortsgebundene  

Arbeit

Phase 2: 
Flexible Arbeit  
als Ausnahme

Phase 3: 
Umbruch/ 

schleichende Ablösung

Phase 4: 
Flexible Arbeit  

weitgehend etabliert

Phase 5: 
Standort- 

unabhängige Arbeit

-

-

 

 
-

-

-

-

-

-

-

-

-
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Führungskultur  

im Kontext flexibler Arbeit

-

-
-

Werte und Normen  

in Bezug auf flexible Arbeit

-
-

-

-

-

Tabelle 4
Dimension Führung

Tabelle 5
Dimension  
Werte und Normen

Führungskultur Phase 1: 
Ortsgebundene  

Arbeit

Phase 2: 
Flexible Arbeit  
als Ausnahme

Phase 3: 
Umbruch/ 

schleichende Ablösung

Phase 4: 
Flexible Arbeit  

weitgehend etabliert

Phase 5: 
Standort- 

unabhängige Arbeit

-

-

-

 

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-
-

-
-

Werte und Normen  Phase 1: 
Ortsgebundene  

Arbeit

Phase 2: 
Flexible Arbeit  
als Ausnahme

Phase 3: 
Umbruch/ 

schleichende Ablösung

Phase 4: 
Flexible Arbeit  

weitgehend etabliert

Phase 5: 
Standort- 

unabhängige Arbeit

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-
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-

2.5 Anwendung des Phasenmodells

Anwendung des Phasenmodells  

in Unternehmen

-

-
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Ziele des Modells

-
-

-

3  Empirischer Teil: Befragung 
von Schweizer Unternehmen 
und Verwaltungen

3.1  Stichprobe und Methodik  
der Befragung

Stichprobenzusammenstellung

-
-

-

Tabelle 6
Beschreibung  
der zwei Teil-Stichproben

Wissensintensive Dienstleistungen Öffentliche Verwaltung

-  
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Rekrutierung, Stichprobengewichtung  

und Durchführung der Befragung
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-
-

-
-

-

-

-
 

-
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Tabelle 7
Stichprobenbeschreibung 

ungewichtet

UNGEWICHTET
Gesamt Wissensintensive DL Öffentliche Verwaltung

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

100 54
Auskunftsperson

51

40
15

Firmengröße

20 54

55 24
20

Region

21
20

24 21 55
24
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Online-Fragebogen Auswertung

3.2 Ergebnisse

Vergleich zwischen Unternehmen 

und Verwaltungen

Tabelle 8
Stichprobenbeschreibung 
gewichtet nach 
Unternehmensgröße 

GEWICHTET
Gesamt Wissensintensive DL Öff entliche Verwaltung

Anzahl Prozent Anzahl Prozent Anzahl Prozent

100
Firmengröße 

Region

Abbildung 2
Verteilung der  PhasenWissensintensive Dienstleistungen Öff entliche Verwaltung
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Unterschiede in den Dimensionen

-
-

-

-

-
-

Unterschiede zwischen KMU  

und Großunternehmen

-

Abbildung 3
Mittelwertsunterschiede 

zwischen den Dimensionen

  
 

 
 

  
 

 

 

Abbildung 4
Unterschiede zwischen KMU 

und Großunternehmen
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Wunsch nach Weiterentwicklung
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3.3 Schlussfolgerungen

-
-

-
-

-

-

Literatur

Enterprise Social Colla-
boration Progression Model.

Management of Teleworkers – mana-
gerial communication at a distance.

-
-

Scandinavian Journal of Information Systems, 
24 (1),

STATENT Statistik der 
Unternehmensstruktur.

Abbildung 5
Wunsch nach  
Weiterentwicklung
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